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B E K A N N T M A C H U N G 

 

 

Am Donnerstag, den 07.04.2022, 17:00 Uhr findet im kleinen Saal des 

CongressForums Frankenthal, Stephan-Cosacchi-Platz 5, 67227 Frankenthal 

(Pfalz), eine Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt. Den Inhalt der Bekanntma-

chung finden Sie auch unter "www.frankenthal.de/Amtsblatt". 

 

Frankenthal (Pfalz), 30.03.2022 

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 

In Vertretung 

 

Bernd Leidig 

Beigeordneter 

 

 

T a g e s o r d n u n g 

I.  Öffentliche Sitzung 

   1. Sachkostenzuschüsse an die Träger von Kindertagesstätten in Frankenthal 

für 2022 

  

   2. Aufteilung der freiwilligen Zuschüsse im Jugendbereich 2022 

  

   3. Zuschussanträge für die Anschaffung von Gegenständen/Ausstattung von 

Jugendräumen 

  

   4. Integrative Kindertagesstätte Kirchgrabenstraße 

  

   5. Zweckverband zur Koordinierung der Eingliederungs- und der Kinder- und 

Jugendhilfe in Rheinland-Pfalz (KommZB); Änderung der Verbandsordnung 

  

   6. Qualitätsentwicklung durch Berichtswesen: Kernbefunde aus dem Berichts-

jahr 2020  

Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gemeinnützige GmbH  

(ism GmbH) 

  

   7. Aktionsprogramm "Aufholen nach Corona" 

  

   8. Rückmeldung "Stand der Dinge" Skater und Mountainbiker 

  

   9. Personalsituation in den städtischen Kitas der Stadt Frankenthal 

hier: Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 
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10. Kriminalitätsprävention bei Jugendlichen / pandemiebedingte Verhaltens-

änderungen 

hier: Anfrage der FWG Stadtratsfraktion 

  

11. Integrative Kindertagesstätte Eppstein 

hier: Anfrage der Stadtratsfraktion Die Grünen/Offene Liste 

 

 
 

B E K A N N T M A C H U N G 

 

 

Am Montag, den 11.04.2022, 17:00 Uhr findet im kleinen Saal des 

CongressForums Frankenthal, Stephan-Cosacchi-Platz 5, 67227 Frankenthal 

(Pfalz), eine Sitzung des Betriebsausschusses (TOP 1 gemeinsam mit dem Ortsbei-

rat Mörsch) statt. Den Inhalt der Bekanntmachung finden Sie auch unter 

"www.frankenthal.de/Amtsblatt". 

 

Frankenthal (Pfalz), 31.03.2022 

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 

In Vertretung 

 

Bernd Knöppel 

Bürgermeister 

 

 

T a g e s o r d n u n g 

I.  Öffentliche Sitzung 

   1. Rückübertragung Teilfläche Friedhof Mörsch 

  

   2. Zustimmung zur Annahme von Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO 

  

   3. Konzept Nachpflanzungen auf dem Hauptfriedhof 

  

   4. Stadtsauberkeit in Frankenthal - Beispiele und Maßnahmen des EWF 

  

   5. Aktuelle Informationen des Eigen- und Wirtschaftsbetriebes Frankenthal 

 

 
 

  



87 
 

B E K A N N T M A C H U N G 

 

 

Am Montag, den 11.04.2022, 17:00 Uhr findet im kleinen Saal des 

CongressForums Frankenthal, Stephan-Cosacchi-Platz 5, 67227 Frankenthal 

(Pfalz), eine Sondersitzung des Ortsbeirates Mörsch statt. Den Inhalt der Bekannt-

machung finden Sie auch unter "www.frankenthal.de/Amtsblatt". 

 

Frankenthal (Pfalz), 31.03.2022 

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 

 

Adolf José König 

Ortsvorsteher 

 

 

T a g e s o r d n u n g 

I.  Öffentliche Sitzung 

   1. Rückübertragung Teilfläche Friedhof Mörsch 

 (Beratung erfolgt gemeinsam mit dem Betriebsausschuss) 

 

 
 

Bekanntmachung der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 

gemäß § 27 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

i.V.m. § 74 Abs. 4 und 5 Satz 2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 

Planfeststellungsverfahren zur Netzverstärkungsmaßnahme Bürstadt – Kühmoos, 

Abschnitt Landesgrenze Hessen/Rheinland-Pfalz (bei Worms) – Umspannanlage 

Maximiliansau: Änderung und Betrieb der 220-/380-kV-Höchstspannungsfreilei-

tungen mit den Bauleitnummern (Bl.)  4542, Bl. 4532, Bl. 4557 und Bl. 4567 

Aktenzeichen 21a-7.110-022-2018 

Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Stresemannstraße 3-5, 56068 Kob-

lenz, hat mit Bescheid vom 25.01.2022 folgenden Planfeststellungsbeschluss erlas-

sen: 

 

I. Planfeststellung 

1. Auf Antrag der Firma Amprion GmbH, vertreten durch die Geschäftsfüh-

rung, Robert-Schuman-Str. 7, 44263 Dortmund, wird der Plan zur Änderung 

und zum Betrieb der 220-/380-kV-Höchstspannungsfreileitungen mit den 

Bauleitnummern (BI.) 4542, BI. 4532, BI. 4557 und BI. 4567, Abschnitt Landes-

grenze Hessen/Rheinland-Pfalz – Umspannanlage Maximiliansau in Gestalt 

der 1. und 2. Planänderung unter den im Abschnitt III enthaltenen 
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Nebenbestimmungen festgestellt. Die Planfeststellung erfolgt auf der 

Grundlage des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 4 und Abs. 5 EnWG i.V.m. §§ 

43a bis 43i EnWG i.V.m. §§ 1 Abs. 1 und 4 Landesverwaltungsverfahrensge-

setz Rheinland-Pfalz (LVwVfG) i.V.m. §§ 72 bis 77 Verwaltungsverfahrens-

gesetz (VwVfG). Der festgestellte Plan umfasst folgende Maßnahmen: 

a. Änderung und Betrieb der 220-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung 

Bürstadt – BASF W 210 (BI. 4542), Abschnitt Landesgrenze Hes-

sen/Rheinland-Pfalz – Punkt (Pkt.) Roxheim (Anfangspunkt ist die 

Landesgrenze auf Flurstück Nr. 85, Flur 31, Gemarkung Worms; End-

punkt ist der geplante Mast Nr. 1022 auf Flurstück 1062, Gemarkung 

Mörsch; Länge: 4,8 km) durch: 

aa. Spannungsumstellung eines 220-kV-Stromkreises auf den Tra-

versen I und II auf 380-kV-Betrieb, 

bb. Umbeseilung der beiden Stromkreise auf den Traversen I und II 

(380-kV-Hochtemperaturleiterseile), 

cc. Umstellung auf Hochtemperaturbetrieb (max. Betriebstempe-

ratur bis 150° C) für beide dann mit einer Nennspannung von 

380 kV betriebenen Stromkreise auf den Traversen I und II, 

dd. Umbeseilung eines 220-kV-Stromkreises auf Traverse III von 2er-

Bündelleitern auf 4er-Bündelleiter im Abschnitt von Mast Nr. 12 

bis Mast Nr. 21A (Länge 3,5 km), 

ee. Neubau der Masten Nr. 21A (Flurstück Nr. 1025, Gemarkung 

Mörsch) und 1022 (Flurstück Nr. 1062, Gemarkung Mörsch), 

ff. Demontage des Mastes Nr. 22 als notwendige Folgemaß-

nahme und 

gg. temporäre witterungsabhängige Erhöhung der Übertragungs-

kapazität (Witterungsabhängiger Freileitungsbetrieb [WAFB]) 

von 1.290 bzw. 1.360 Ampere auf jeweils 2.000 Ampere für die 

220-kV-Stromkreise Anilin 3C und Anilin 4D im Abschnitt von 

der Landesgrenze Hessen/RLP bis zum Pkt. Roxheim (Mast Nr. 

1022 der Bl. 4542). 

b. Änderung und Betrieb der 220-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung 

Pkt. Roxheim – Otterbach (BI. 4532), Abschnitt Pkt. Roxheim – Um-

spannanlage (UA) Lambsheim (Anfangspunkte sind Mast Nr. 21A (BI. 

4542) und Mast Nr. 1022 (BI. 4542) auf den Flurstücken Nr. 1025 und 

Nr. 1062, Gemarkung Mörsch; Endpunkte sind die Portale P001 und 

P002 der UA Lambsheim auf Flurstück Nr. 1904, Lambsheim; Länge: 

9,5 km), durch: 
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aa. Spannungsumstellung eines 220-kV-Stromkreises auf den Tra-

versen I und II auf 380-kV-Betrieb, 

bb. Umbeseilung der beiden Stromkreise auf den Traversen I und II 

(380-kV-Hochtemperaturleiterseile), 

cc. Umstellung auf Hochtemperaturbetrieb (max. Betriebstempe-

ratur 150° C) für beide dann mit einer Nennspannung von 380 

kV betriebenen Stromkreise auf den Traversen I und II und 

dd. temporäre witterungsabhängige Erhöhung der Übertragungs-

kapazität (WAFB) von 1.360 bzw. 1.290 Ampere auf jeweils 

2.000 Ampere für die 220-kV-Stromkreise Roxheim-Süd und 

Otterbach-Nord im Abschnitt vom Pkt. Roxheim (Mast Nr. 21A 

und Mast Nr. 1022 der Bl. 4542) bis zu den Portalen P001 und 

P002 der UA Lambsheim. 

c. Änderung und Betrieb der 220-/380- kV- Höchstspannungsfreileitung 

Pkt. Lambsheim – Abzweig Mutterstadt (BI. 4557), Abschnitt UA 

Lambsheim – Abzweig Mutterstadt (Anfangspunkte sind die Portale 

P002 und P003 der UA Lambsheim auf den Flurstücken Nr. 1901 und 

Nr. 1899/1, Gemarkung Lambsheim; Endpunkt ist Mast Nr. 1 der BI. 

4567 auf Flurstück Nr. 2837/2, Gemarkung Dannstadt; Länge: 13,5 

km), durch: 

aa. Spannungsumstellung eines 220-kV-Stromkreises auf den Tra-

versen I und II auf 380-kV-Betrieb, 

bb. Umbeseilung der beiden Stromkreise auf den Traversen I und II 

(380-kV-Hochtemperaturleiterseile), 

cc. Umstellung auf Hochtemperaturbetrieb (max. Betriebstempe-

ratur 150° C) für beide dann mit einer Nennspannung von 380 

kV betriebenen Stromkreise auf den Traversen I und II und 

dd. temporäre witterungsabhängige Erhöhung der Übertragungs-

kapazität (WAFB) von jeweils 1.360 Ampere auf jeweils 2.000 

Ampere für den 220-kV-Stromkreis Bienwald West im Abschnitt 

von den Portalen P002 und P003 der UA Lambsheim bis zum 

Mast Nr. 1 der Bl. 4567). 

d. Änderung und Betrieb der 220-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung 

Mutterstadt – Maximiliansau (BI. 4567), Abschnitt Abzweig Mutter-

stadt – UA Maximiliansau (Anfangspunkt ist Mast Nr. 1 auf Flurstück 

Nr. 2837/2, Gemarkung Dannstadt; Endpunkte sind die Portale P005 

und P006 auf Flurstück Nr. 3221/1, Gemarkung Maximiliansau; 

Länge: 45,6 km), durch: 
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aa. Spannungsumstellung eines 220-kV-Stromkreises auf den Tra-

versen I und II auf 380-kV-Betrieb, 

bb. Umbeseilung der beiden Stromkreise auf den Traversen I und II 

(380-kV-Hochtemperaturleiterseile), 

cc. Umstellung auf Hochtemperaturbetrieb (max. Betriebstempe-

ratur 150° C) für beide dann mit einer Nennspannung von 380 

kV betriebenen Stromkreise auf den Traversen I und II, 

dd. Umbeseilung eines 220-kV-Stromkreises auf Traverse III von 2er-

Bündelleitern auf 4er-Bündelleiter im Abschnitt von Mast Nr. 16 

bis Mast Nr. 21 (Länge: 2,1 km) sowie im Abschnitt von Mast 

Nr. 171 bis Mast Nr. 176 (Länge: 2,0 km), 

ee. Umbeseilung von 2er-Bündelleitern für den konventionellen 

Betrieb auf Hochtemperaturleiterseile (2er-Bündelleiter; max. 

Betriebstemperatur 150° C) und Umstellung auf Hochtempera-

turbetrieb für einen 220-kV-Stromkreis auf Traverse III im Ab-

schnitt von Mast Nr. 136 bis Mast Nr. 141 (Länge: 1,6 km), 

ff. Neubau der Masten Nr. 1177 (Flurstücke Nr. 3058/3 und 3059, 

Gemarkung Maximiliansau), Nr. 178 (Flurstücke Nr. 3082 und 

Nr. 3083, Gemarkung Maximiliansau) und Nr. 179 (Flurstücke 

Nr. 3198 und Nr. 3199, Gemarkung Maximiliansau), 

gg. Zubeseilung und Betrieb eines 220-kV-Stromkreises im Ab-

schnitt von Mast Nr. 1177 bis Mast Nr. 1 der 220-/380-kV-

Höchstspannungsfreileitung Maximiliansau – Daxlanden (BI. 

4568); Länge: 0,3 km, 

hh. Demontage der Masten Nr. 176A und Nr. 177 als notwendige 

Folgemaßnahme und 

ii. temporäre witterungsabhängige Erhöhung der Übertragungs-

kapazität (WAFB) von 1.360 Ampere auf 2.000 Ampere für die 

220-kV-Stromkreise Roxheim-Süd und Otterbach-Süd im Ab-

schnitt vom Mast Nr. 1 der Bl. 4567 bis zu den Portalen P005 

und P006 der UA Maximiliansau. 

e. Demontage des Mastes Nr. 1A der 220-/380-kV-Höchstspannungs-

freileitung Maximiliansau – Daxlanden (Bl. 4568) als notwendige Fol-

gemaßnahme. 

2. Die Entziehung oder die Beschränkung von Grundeigentum oder von 

Rechten am Grundeigentum ist gemäß § 45 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 Satz 1 

EnWG zulässig, soweit sie zur Durchführung des in der Ziffer I.1 planfestge-

stellten Vorhabens erforderlich ist. 
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3. Der Planfeststellungsbeschluss schließt gem. § 75 Abs. 1 Satz 1 VwVfG in 

Verbindung mit § 4 LVwVfG folgende Entscheidungen mit ein: 

3.1 Die Genehmigung gemäß § 17 Abs. 1 i.V.m. § 15 Abs. 5 und 6 Bundesna-

turschutzgesetz (BNatSchG) zur Zulässigkeit der Eingriffe in Natur und Land-

schaft sowie der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, die mit der Durchfüh-

rung des Vorhabens verbunden sind, wie sie sich insbesondere aus der 

Umweltstudie von Juni 2020 (Ordner 12 bis 18, Anlage 13 der Planunterla-

gen) in Gestalt der 2. Planänderung ergeben. 

3.2 Die wasserrechtliche Genehmigung nach der Rheindeichordnung vom 

08.10.1971 (Amtsblatt der Bezirksregierung Rheinhessen-Pfalz Nr. 21, S. 208) 

für Arbeiten an der 220-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung BI. 4542 im Be-

reich des Hochwasserschutzes des Rheins. 

3.3 Die wasserrechtliche Ausnahmegenehmigung gemäß § 78a Abs. 2 Was-

serhaushaltsgesetz (WHG) für die Durchführung von Arbeiten im Über-

schwemmungsgebiet des Rheins (Gemarkung Worms). 

3.4 Die wasserrechtliche Genehmigung nach § 78 Abs. 5 WHG i.V.m. § 31 Abs. 

1 LWG für die Durchführung von Arbeiten in den Überschwemmungsge-

bieten Isenach, Eckbach, Floßbach, Rehbach, Speyerbach, Triefenbach, 

Modenbach, Heinbach und Queich. 

3.5 Die straßenrechtlichen Sondernutzungserlaubnisse zur Anlage und Ände-

rung von Leitungskreuzungen/-längsführungen an Bundesautobahnen so-

wie Bundes-, Landes- und Kreisstraßen, wie sie sich aus den Anlagen 7 und 

9 der Planunterlagen in Gestalt der 1. Planänderung ergeben (§ 8 Bundes-

fernstraßengesetz [FStrG], § 41 Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz 

[LStrG]). 

3.6 Die straßenrechtlichen Sondernutzungserlaubnisse gemäß §§ 8 und 8a 

FStrG sowie gemäß §§ 41 und 43 LStrG zur Nutzung bestehender bzw. zur 

Anlage neuer Zufahrten zu einer Bundes-, Landes- oder Kreisstraße außer-

halb der Ortsdurchfahrt wie sie sich aus den Anlagen 7 und 8 der Planun-

terlagen in Gestalt der 1. Planänderung ergeben. 

3.7 Die strom- und schifffahrtspolizeiliche Genehmigung zur Kreuzung der Bun-

deswasserstraße Rhein mit der 220-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung 

BI. 4542 nach § 31 Abs. 1 Nr. 2 Bundeswasserstraßengesetz (WaStrG). 

4. Die Kosten des Verfahrens trägt die Antragstellerin. Zur Kostenfestsetzung 

ergeht ein gesonderter Bescheid. 

II. Nebenbestimmungen und Hinweise 

Im Planfeststellungsbeschluss wurden den Vorhabenträgerinnen Auflagen und 

Bedingungen auferlegt. Diese stellen insbesondere den Schutz folgender Belange 

sicher: Wasserwirtschaft, Natur- und Landschaftsschutz, Immissionsschutz, Geolo-

gie und Bergbau, Bodenschutz, Landwirtschaft und Forst, Denkmalpflege, Stra-

ßenverkehr, Belange der Flugsicherheit, sowie den Schutz von Anlagen Dritter. 
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III. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen den Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach Be-

kanntgabe Klage beim 

Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz 

Deinhardpassage 1 

56068 Koblenz 

schriftlich, nach Maßgabe des § 55a VwGO in elektronischer Form oder zur Nie-

derschrift des Urkundsbeamten bei der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben 

werden  

Die Klage muss durch einen Rechtsanwalt oder einen Rechtslehrer an einer staat-

lichen oder staatlich anerkannten Hochschule eines Mitgliedstaates der Europäi-

schen Union, eines anderen Vertragsstaates des Abkommens über den europäi-

schen Wirtschaftsraum oder der Schweiz, der die Befähigung zum Richteramt be-

sitzt, als Prozessbevollmächtigter erhoben werden. Abweichend davon können 

sich Behörden und juristische Personen des öffentlichen Rechts einschließlich der 

von ihnen zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse 

auch durch eigene Beschäftigte mit Befähigung zum Richteramt oder durch Be-

schäftigte mit Befähigung zum Richteramt anderer Behörden oder juristischer Per-

sonen des öffentlichen Rechts einschließlich der von ihnen zur Erfüllung ihrer öf-

fentlichen Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse vertreten lassen. 

Die Klage muss die Klägerin oder den Kläger, die Beklagte oder den Beklagten 

sowie den Streitgegenstand bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthal-

ten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-

ben, die angefochtene Planfeststellung soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden. Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt werden, 

dass alle Beteiligten eine Abschrift erhalten können. 

Die Klagefrist (siehe Absatz 1 des Abschnitts III) ist nur gewahrt, wenn die Klage-

schrift noch vor Ablauf dieser Frist beim Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz 

eingegangen ist. Gemäß § 43e Abs. 3 EnWG hat der Kläger innerhalb einer Frist 

von sechs Wochen die zur Begründung seiner Klage dienenden Tatsachen und 

Beweismittel anzugeben. Erklärungen und Beweismittel, die erst nach Ablauf die-

ser Frist vorgebracht werden, können durch das Gericht zurückgewiesen werden. 

Aufgrund des § 43e Abs. 1 EnWG i. V. m. § 80 Abs. 2 Nr. 3 Verwaltungsgerichtsord-

nung (VwGO) hat die Klage gegen den Planfeststellungsbeschluss keine auf-

schiebende Wirkung. Die aufschiebende Wirkung kann auf Antrag gemäß § 80 

Abs. 5 VwGO durch das Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz, Deinhardpas-

sage 1, 56068 Koblenz, angeordnet werden. Der Antrag auf Anordnung der auf-

schiebenden Wirkung der Anfechtungsklage gegen die Planfeststellung kann nur 

innerhalb eines Monats nach der Zustellung der Planfeststellung gestellt und be-

gründet werden. 
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IV. Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses und der Planunterlagen 

Aufgrund der Corona-Pandemie wird die Auslegung des Planfeststellungsbe-

schlusses nebst Planunterlagen bei den zuständigen Kommunalverwaltungen 

durch die Veröffentlichung dieser Dokumente im Internet ersetzt (§ 1 Nr. 9 und § 3 

Abs. 1 des Planungssicherstellungsgesetzes [PlanSiG]). Der Zugang zu den Planun-

terlagen ist in der Zeit vom 20.04.2022 bis einschließlich 03.05.2022 unter folgen-

den Internetadressen möglich: 

https://sgdnord.rlp.de/de/planen-bauen-natur-energie/energie/netzausbau/ 

(siehe Link zur „Netzverstärkungsmaßnahme Bürstadt - Kühmoos“ unter der 

Rubrik „Laufende Verfahren“) 

oder 

www.uvp-verbund.de/freitextsuche 

(siehe Kategorie „Leitungsanlagen und vergleichbare Anlagen“) 

Neben der Internetveröffentlichung soll in der Zeit vom 20.04.2022 bis einschließ-

lich 03.05.2022 eine Auslegung der Planunterlagen bei der unten genannten 

Kommunalverwaltung erfolgen (§ 3 Abs. 2 Satz 1 PlanSiG). Die Einsichtnahme in 

die Planunterlagen soll bei der unten genannten Kommunalverwaltung unter Be-

achtung der geltenden Corona-Abstands- und Hygieneregeln (z.B. Pflicht zum 

Tragen einer medizinischen Maske/FFP2-Maske oder vergleichbarer Standard) 

ermöglicht werden. Sollten die zuständige Kommunalverwaltung nach pflichtge-

mäßem Ermessen entscheiden, dass eine Auslegung des Plans aufgrund der 

Corona-Infektionslage nicht möglich ist, ist diese verpflichtet, andere leicht zu-

gängliche Wege zur Einsichtnahme in die Planunterlagen zur Verfügung zu stellen 

(§ 3 Abs. 2 Satz 2 PlanSiG). Nähere Informationen hierzu erhalten Sie bei der nach-

folgend genannten Behörde: 

Unter Beachtung der pandemiebedingt geltenden Abstands- und Hygienemaß-

nahmen können der Planfeststellungsbeschluss nebst Begründung und die dazu-

gehörigen Planunterlagen für das Vorhaben von jedermann eingesehen werden, 

und zwar in der Zeit 

vom 20.04.2022 bis einschließlich 03.05.2022 

bei folgender Kommunalverwaltung: 

 

Stadtverwaltung Frankenthal 

Rathausplatz 2-7 

67227 Frankenthal 

Informationsbüro, Foyer im Erdgeschoss 

 Öffnungszeiten:  Mo.  8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 

Di.   8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 

Mi.  8:00 – 14:00 Uhr 

Do.  8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 

Fr.  8:00 – 12:30 Uhr 
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Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss denjenigen Betroffenen ge-

genüber, die keine Einwendungen erhoben haben, als zugestellt (§ 74 Abs. 4 

VwVfG). Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planfeststellungsbeschluss 

von den Betroffenen und von denjenigen, die Einwendungen erhoben haben, 

schriftlich oder elektronisch bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, 

Zentralreferat Gewerbeaufsicht, Stresemannstraße 3-5, 56068 Koblenz, angefor-

dert werden (E-Mail: poststelle21sgdnord@sgdnord.rlp.de). 

Koblenz, den 08.03.2022 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 

Im Auftrag 

Thomas Gottschling 

- Regierungsdirektor - 

 

 
 


